
Klaus H. Mittermeier war zuvor 
als Projektmanager im Bereich Ge-
bäudedienstleistungen im Hause 
A.D.U. erfolgreich und wird sich 
in erster Linie um den Vertrieb 
kümmern. Thorsten Mesch hat 
nach seiner Ausbildung zum Hotel-
fachmann im Hotel Atlantic Kem-
pinski Hamburg ein Studium zum 
staatlich geprüften Betriebswirt für 
das Hotel- und Gaststättenwesen 
absolviert und im Anschluss daran 
den familieneigenen Hotelbetrieb 
mit 75 Zimmern geleitet. Er ist 
Ansprechpartner, wenn es um den 
kaufmännischen Bereich und das 
Personalwesen geht. Innovationen 
und Geschäftsfelderweiterungen, 
wie der geplante Vitrinenservice 

(shop-in-shop-Verkauf), liegen in der Verantwortung von Jürgen 
Urban.

Anspruch der A.D.U. Hotellerie GmbH ist es, den Kunden einen perfekten 
Service zu bieten, so dass sich die Gäste jederzeit wohlfühlen und gerne 
wiederkommen. „Wir verstehen uns als spezialisierter Dienstleister, der 
dem Kunden Entlastung im Tagesgeschäft bietet und gleichzeitig zur 
Werterhaltung des Hauses beiträgt“, so Geschäftsführer Jürgen Urban. 
Eben ein „First Class Service“.
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Paderborner Wirtschaft: Herr 
Botschafter, Sie haben ja in Berlin 
studiert und waren dort auch 
Botschafter. Bringen Sie diese 
Erfahrung in Ihre jetzige Tätig-
keit als Botschafter in Süd Afrika 
mit ein?

S. E. Dr. Andriamandroso: Ja, selbst- 
verständlich. Ich strebe eine 
Dreiecks-Kooperation an: Süd-
Afrika, Madagaskar und Deut-

Interview mit S. E. Denis Andriamandroso, 
Botschafter von Madagaskar in Süd Afrika, 
ehemaliger Botschafter in Berlin
Seine Exzellenz (S.E.) Dr. Denis 

Andriamandroso ist ehemaliger 

Botschafter von Madagaskar in 

Berlin und jetzt von Präsident 

Ravalomanana zum Botschafter 

in Pretoria (Tshwane), Süd Afrika, 

ernannt worden.  Damit trägt er die 

Verantwortung für die wirtschaftli-

chen Beziehungen mit einem der 

wichtigsten Handelspartner seines 

Heimatlandes. Der erfahrene Dip-

lomat hat u.a. in Berlin, Norwich 

und Paris studiert, ist mehrfach 

promoviert und spricht exzellent 

Deutsch. Seit Jahren unterhält er in 

der ostwestfälischen Region einen 

Wohnsitz.

Das Interview wurde geführt von: Kerstin Salerno

schland. Die Grundlagen sind da. 
Es gibt in Süd-Afrika eine große 
deutsche Gemeinde und wir haben 
bereits mehrere Besuche bei den 

entsprechenden Handelskammern 
abgestattet.

PW: Was versprechen Sie sich von 
dieser Kooperation?

S. E. Dr. Andriamandroso: Ich 
möchte das Deutschland-Bild 
in Süd-Afrika und Madagaskar 
ausbauen aus der Sicht eines 
Menschen, der Deutschland seit 
langem sehr gut kennt und sich 
seine Tugenden zu eigen gemacht 
hat. Beispielsweise haben wir vor 
kurzem deutsche Firmen nach 
Madagaskar geholt, um so viel 
„Made in Germany“ wie möglich zu 
integrieren. Das möchte ich auch 
für Süd-Afrika erreichen.

PW: Was zeichnet die deutschen 
Unternehmen aus?

S. E. Dr. Andriamandroso: Es hat 
einen Grund, warum Deutschland 
Export-Weltmeister ist. Das ist ein 
Zeichen für eine hohe Qualität der 
Produkte und Dienstleistungen. 

Der Qualitäts-Standard steht im 
Vordergrund.
Ganz wichtig ist auch die dezen-
trale Wirtschaftsförderung in den 
einzelnen Ländern. Das haben wir 
uns in Madagaskar zum Vorbild 
genommen und 22 neue, regional-
basierte Wirtschaftsregionen ge- 
schaffen. Deshalb interessiert 
es uns sehr, in der Paderborner 
Wirtschaft mitzuwirken.

PW: Was zeichnet die Region um 
Paderborn aus?

S. E. Dr. Andriamandroso: Zum 
einen gibt es die Universität, 
die sich rege im Business-Sektor 
beteiligt. Zum anderen besteht 
hier ein sehr aktiver Mittelstand 
mit mutigen und aufgeschlossenen 
Unternehmern. Eine wichtige 
Rolle spielt auch der Flughafen, 
der für den Landkreis eine Tür 
zum Rest der Welt ist. Angesichts 
der Globalisierung verwandelt 
sich unser Planet in ein Dorf. Um 
konkurrenzfähig zu bleiben, muss 

man von den anderen lernen 
können – raumplanerisch und 
wirtschaftlich.
Ich stelle hier eine Dynamik fest, 
die ich gerne auch in Madagaskar 
und Süd-Afrika sehen würde.

PW:Sie haben ein neues Projekt?

S. E. Dr. Andriamandroso:
Ich bin im Begriff ein Madagaskar-
Haus in Johannesburg zu errich-
ten, dass sich auf Wirtschaft und 
Kultur konzentriert. Es wird sogn. 
„Business-Ecken“ beherbergen, die 
sich geehrt fühlen werden, auch 
Vertreter aus Paderborn willkom-
men zu heißen. Nur wenn die 
Kulturen sich begegnen können 
sie sich austauschen, voneinander 
lernen und funktionierende Wirt-
schaftsstrukturen entwickeln.

Ein Wort noch zu meinen Erfahrun-
gen im deutschen Mittelstand: 
Ich hatte geglaubt, dass es inner-
halb der EU ausreicht, Englisch 
oder Französisch zu sprechen. 
Für den Mittelstand reicht das 
aber nicht. Er fühlt sich in seiner 
Landessprache sehr viel wohler. 
Wenn man erfolgreich Business 

„Ich bedanke mich recht herzlich 
bei der Paderborner Wirtschaft 
für dieses Gespräch. Sollten Sie 
als Leser Interesse daran haben, 
an der Kooperation Madagaskar 

– Süd Afrika – Deutschland mitzuwirken, 
gibt es die Möglichkeit über die Redaktion 
Kontakt aufzunehmen. Senden Sie eine 
kurze Mail mit Anliegen, Kontaktadresse 
und dem Stichwort „Madagaskar“ in der 
Betreffzeile an: 

info @paderborner-wirtschaft.de

anbahnen will, muss man sich auch 
bemühen, deutsch zu sprechen. 
Es vereinfacht die Kommunika-
tion und erhöht die Effizienz der 
Geschäftsabwicklung.

Paderborner Wirtschaft:
Herr Botschafter, herzlichen Dank 
für das interessante Gespräch.

Thabo Mbeki, Präsident der Republik Süd Afrika, und Seine Exellenz Dr. 
Denis Andriamandroso bei seiner Akkreditierung als Botschafter von 
Madagaskar in Pretoria (Archivbild)

S. E. Dr. Andriamandroso, Madagassischer Botschafter in Süd-Afrika, im Gespräch mit Kerstin Salerno, 
Paderborner Wirtschaft

S. E. Dr. Denis Andriamandroso 
bei seiner Amtseinführung als 
madagassischer Botschafter in  
Ber l in  zusammen mit  dem 
Bundespräsident a.D. Johannes 
Rau (Archivbild)

Zu Beginn des Jahres 2009 geht die in den Bereichen Gebäudemanage-
ment und Personalservice seit langem etablierte Dienstleistungsgruppe 
A.D.U. mit einem weiteren Unternehmen an den Markt. 
In der neu gegründeten A.D.U. Hotellerie GmbH bündelt A.D.U. alle 
Leistungen, die von Kunden aus der Hotelleriebranche nachgefragt 
werden, unter einem Dach. Das breit gefächerte Angebotsspektrum 
beinhaltet unter Anderem die klassischen Housekeeping-Leistungen, 
Spüldienste, nach dem international anerkannten HACCP-Konzept 
ausgeführte Küchenreinigung sowie die Schulung des Hotelpersonals 
gemäß Lebensmittelhygieneverordnung und Infektionsschutzgesetz. 
Darüber hinaus profitiert das neu gegründete Unternehmen von 
dem in der A.D.U.-Gruppe mit ihren mehr als 1.500 Mitarbeitern 
vorhandenen Know-how auf dem Gebiet des Gebäudemanagements, 
so dass ebenfalls Dienstleistungen wie Glas- und Fassadenreinigung 
–auch im Osmoseverfahren–, fachmännische Bodenaufbereitung wie die 
Kristallisation von Natursteinböden und die Behandlung von Flächen 
mittels Nanotechnologie zum Einsatz kommen. An den bewährten 
Servicekonzepten der A.D.U.-Gruppe, wie die Pflege von Grün- und 
Außenanlagen sowie Sicherheits- und Schließdiensten, kann die A.D.U. 
Hotellerie GmbH gleichermaßen partizipieren.

FIRMEN NEWS

Wachstum durch 
Spezialisierung -
Die A.D.U. Service Gruppe erweitert ihr Portfolio um Hotellerie-Dienstleis-
tungen „Die Zukunft liegt in der Spezialisierung“, ist Geschäftsführer 
Jürgen Urban überzeugt.

Kennen die Anforderungen der Hotellerie an ihr 
Personal und haben die Schulungskonzepte darauf 
ausgerichtet: Die drei Geschäftsführer der A.D.U. 
Hotellerie GmbH, Klaus H. Mittermeier, Jürgen Urban 
und Thorsten Mesch (v. l. n. r.).

Die A.D.U. Hotellerie GmbH versteht sich als spezial-
isierter Generalist, der seinen Kunden deutschlandweit 
maßgeschneiderte, zielorientierte Lösungen anbietet, 
die exakt auf die individuellen Bedürfnisse des jeweiligen 
Hauses zugeschnitten sind. Dabei bedient sich das Un-
ternehmen eines elektronischen Qualitätssicherungssys-
tems, das zuverlässige Ergebniskontrollen ermöglicht. 
Großen Wert legt auch die jüngste A.D.U.-Tochter, 
wie konzernweit praktiziert, auf die Ausbildung und 
permanente, zielorientierte Schulung der Mitarbeiter. 
Klare Verhaltensregeln, ein gepflegtes Auftreten sowie 
die Unterweisung in Hygienevorschriften bilden die 
Grundlage für einen herausragenden Service.

Die Vorteile, die sich für das Hotel aus dem Outsourcing 
der Reinigungsleistungen ergeben, liegen klar auf der 
Hand: Durch die Übernahme der Personaldisposition du-
rch die A.D.U. Hotellerie wird die Verwaltung entlastet, 
da die Planung von Urlaubs- und Krankheitsvertretun-
gen sowie die Personalsuche entfallen. Der flexible Personaleinsatz je 
nach aktuellem Bedarf lässt die Fixkosten sinken. So wird das Haus 
in die Lage versetzt, dem steigenden Zeit- und Kostendruck, der auch 
vor dem Hotelgewerbe nicht Halt macht, ein wirksames Instrument 
entgegen zu setzen. Nicht zuletzt trägt die technische Ausstattung, 
die A.D.U. dem Reinigungspersonal zur Verfügung stellt, dazu bei, 
die Wasser- und Stromkosten zu senken und den Einsatz chemischer 
Reinigungsmittel zu minimieren.

In die Geschäftsleitung der A.D.U. Hotellerie GmbH hat Inhaber Jürgen 
Urban zwei Profis berufen, die über langjährige Erfahrung verfügen. 


